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Nr 231 Sonnabend den 21 December 1889

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 85 Pf Außen Abonnement 50 Pf vro Mongt
durch die Pon Mk 1,26 pro Quartal Jnſertions Preis pro s geſp
Petttzeile t Pf auswärtige h 20 Pf Reklamen 50 W

Bei Wiederholungen hoher Radatt
Anzeigen Anuahmeſtellen22155 77272457 Große Ulrichſtraße Nr 90

welgeSr pedition Zinksgartenſtraße W 44
und in fämmtlichen Filialen

e S
Verbreitung sbezirk

vwü v2Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
mAn unſere verrhrlichen Poſt Abonnenten

Wer ſich den nunnterbrochenen Empfang des General
Anzeiger beim bevorſtehenden Quartalswechſel ſichern
will der wolle unſer Blatt gefälligſt recht frühzeitig
möglichſt ſogleich bei dem betreffenden Poſtamt beſtellen

Diejenigen auswärtigen Abonneuten welche ſpäteſtens
bis zum 25 December den General Anzeiger wieder
beſtellt haben können beanſpruchen daß ihnen derſelbe vom
1 Jannar ab pänktlich von der Poſt geliefert wird Wer
ſpäter beſtellt muß nach poſtaliſchen Beſtimmungen für Nach
lieferung der erſten Nummern des neuen Quartals eine
Extragebühr von 10 Pf zahlen Wir machen noch darauf
aufmerkſam daß man unter Nr 2352 der Poſtzeitnngsliſte
v allen Poſtauſtalten anf den General Auzeiger abonniren
ann

Sklavenjagd und Sklavenhandel
Halle a 20 December

Die zu Brüſſel tagende Konferenz deren Aufgabe es iſt Maß
regeln zur Beſeitigung des Sklavenhandels zu Waſſer und zu
Land zu ergreifen hat ſich wie wir belgiſchen Blättern entnehmen
darüber geeinigt daß Sklavenjagd und Skavenhandel Seitens aller
an der Konferenz ſich betheiligenden Mächte mit ſtrengen Strafen
belegt werden

Dieſer Beſchluß der jedenfalls auch in das endgiltige Ab
kommen übergehen wird legt dem deutſchen Reiche die Verpflich
tung auf ſein Strafrecht in der Richtung zu ergänzen daß es
ein wirkſames Einſchreiten gegen den Sklavenhandel geſtattet Das
geltende deutſche Strafrecht iſt wie wir einer Abhandlung des
Rechtsanwalts Dr Fuld in Mainz im zweiundvierzigſten Bande
der kriminaliſtiſchen Zeitſchrift Der Gerichtsſaal entnehmen unter
dem Geſichtspunkte der Bekämpfung des Sklavenhandels ein ſehr
unzureichender was nicht weiter auffallend iſt da zu der Zeit in
welcher das deutſche Straf Geſetz Buch entſtand das Eintreten des
Reiches in die Reihe der Kolonial Mächte gar nicht in Frage
kam demgemäß aber auch zu dem Erlaß von Straf Vorſchriften
gegen den Sklavenhandel eine Veranlaſſung nicht vorlag

Was die Sklavenjagd im eigentlichen Sinne anlangt ſo kann
egen die unter dieſen Begriff fallenden Handlungen der t 334

des Straf Geſetz Buches zur Anwendung kommen die
ſchwerſten Verbrechen gegen die perſönliche Freiheit mit langfähriger
Zuchthausſtrafe bedroht Wenn in der Denkſchrift welche der
Konferenz Seitens der belgiſchen Regierung vorgelegt wurde der
Vorſchlag gemacht worden war die ſchwerſten Fälle der Sklaven
jagd mit dem Tode zu beſtrafen ſo iſt dies vom Standpunkte des
deutſchen Reiches eine nicht unbedenkliche Veränderung da ſie mit

here el

t So t t reiner Vermehrung der mit dem Tode beſtraften Verbrechen gleich
bedeutend iſt eine ſolche aber dem Entwickelungsgang des deutſchen
Rechtes nicht entſpricht Allerdings verkennen wir nicht daß be
ſondere Verhältniſſe hier vorliegen welche die Anwendung der
ſchwerſten Strafe verlangen

Rachtſatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

r ww e24 S v verbotenJa gute Frau Kalm was iſt das Leben Ein ein
ziger kleiner Windhauch vom lieben Gott und es iſt er
loſchen ſagte Frau Forsner welche ſich im Trauerhauſe
nach der Beerdigung der kleinen Dunkerts eingefunden
hatte

Die ſelige Karoline würde die Kinder nicht tiefer be
trauern können als ich erwiderte Frau Kalm indem ſie
zwei Thränen trocknete die ſeit längerer Zeit auf ihren
Wangen erglänzten Gott ſei gedankt daß ich Dorothea
hier hatte fuhr ſie fort und ſah auf eine hohe magere
Frauensperſon in ſchwarzſeidenem Kleide mit gelblichem
Geſicht die ſie in zärtlichen und vertraulichen Stunden ihre
liebe theure Freundin nannte die jedoch von allen Be
kannten nur ihr Schatten genannt wurde

Wie beklage ich Herrn Dunkert ſagte Frau Forsner
Jch weiß was ich fühlte als Joſeph von mir ging

War es ein Sohn fragte der Schatten der Fräu
lein Brus hieß

Ach nein es war ja mein Mann
Ja mein Bruder war in der That zu beklagen denn

er hat von ſechs Kindern die er beſaß jetzt nur noch eins
übrig ſagte Frau Kalm indem ſie mitleidsvoll den Kopf
ſchüttelte

Der Sohn den ich oft bei Gunſtrup s getroffen habe
ſt ein liebenswürdiger junger Mann

Advokat Gunſtrup iſt ſein Lehrer geweſen und ſeit
der Zeit hegen ſie große Freundſchaft für einander

Wie hübſch wohnen Gunſtrups nicht in dieſem Sommer
Der Advokat glaube ich wäre in buchſtäblicher Bedentung

ral
für Halle und den

und dieſelben haben jedenfalls auch Menſchengeſchlechtes

den Delegirten der belgiſchen Regierung bewogen dieſen Vorſchlag
zu entwickeln obwohl das belgiſche Recht die Todesſtrafe abge
ſchafft hat

Dagegen wird es nothwendig ſein des g 4 des Straf Geſetz
Buches welcher der Anwendung einer Strafvorſchrift gegen die
in unziwilkſirten Weltgegenden verübte Sklavenjagd im Wege ſteht
abzuändern Bekanntlich geſtattet dieſer Artikel die Beſtrafung
eines Deutſchen wegen eines im Auslande verübten Verbrechens
oder Vergehens das auch nach den deutſchen Gefetzen ſtrafbar iſt
nur wenn die betreffende Handlung nach den am Orte der That
geltenden Seſetzen ſtrafbar erſcheint Die beſonders zu behandelnden
Fälle des Hoch und Landes Verrathes Münz Verhrechens und
der Majeſtäts Beleidigung bleiben hier außerhalb der Betrachtung
Gegen einen Ausländer welcher im Auslande ein Verbrechen ver
übt iſt in Deutſchland im Allgemeinen eine Straf Verfolgung
überhaupt nicht zuläſſig Da nun an den Orten an welchen
Sklavenjagden ausgeführt werden Geſetze in unſerem Sinne über
haupt nicht exiſtiren ſo liegt der Schluß nahe daß der Deutſche
welcher in unziviliſirten Gegeuden ſich an einer ſolchen betheiligt
ſtraflos iſt und in der That fehlt es nicht an Kriminaliſten welche
aus den Beſtimmungen des Geſetzes dieſen Schluß gezogen haben
derſelbe iſt aber unrichtig und die herrſchende Anſicht geht dahin
daß wenn es ſich um ein von einem Deutſchen in einem unzivi
liſirten Gebiete begangenes Delikt handelt von obigem Erforderniß
abzuſehen iſt Gegen den Ausländer beſitzt aber der deutſche Staat
keine Strafgewalt um dem durch die Sklavenjagd beleidigten
Rechte zu ſeinem Rechte zu verhelfen und dieſerhalb muß der auch
ſonſt den heutigen Anſichten der Straf Rechts Wiſſenſchaft
mehr entſprechende 8 4 in der Richtung eine Abänderung erfahren
daß auch der ausländiſche in die deutſche Gewalt gekommene
Sklavenjäger von deutſchen Behörden gerichtet und beſtraft werden
kann denn die Sklavenjagd iſt ebenſo wie der Sklavenhandel ein
Verbrechen welches internationale Recht antaſtet ein Ver
brechen zu deſſen Unterdrückung und Beſtrafung jeder Staat wie
das Recht ſo die Pflicht hat

2 o MWas den Sklavendandel

509

al F F r l fanvbelangz o kann zwar mit Hülfe
93 5 e S 04 a 4 3 M 51 J 17der Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über Begünſtigungen und

C 11 15 4443 S an o 2 rnBeihilfe gegen manche der darunter fallenden Handlungen einge

J 8 II 597 751 S rſchritten werden aller dem Bedürfniß vird dadurch itcht genügt
a d 9ganz abgeſehen davon de e u T 1 W tizvrrhbegst auch hiersdet S Des Otrafgejesbiiches

a 9 J c 1 9 r t pin ferner jetzigen Faſſung Schwierigkeiten macht es muß vielmehr

r 5 451 Fola T c 2 n 24ein den Stlap t andel 1 einen gailzen üntfa ige rfaſfendes Gejſeß

7 v do do r J e e erf Mierlaſſen werden welches es an der norhn endigen nergie in Ab

r r r 6 h uſtufung der Strafen nicht fehlen läßt in demſelben

n r b d r Mhurrthol u äe ärwohl Beſtimmungen über das zur Aburtheilung zuſtändige Gericht

11 9 21 t vo 5 u r r d W Wonicht zu umgehen da die Verhandlungen vor einem deutſchen Ge
richte Feſtlandes zunächſt mit bedeutenden

ht nut u v ndaſicht auf den Transport ſodann

1 2 S u 14 Fp 2 m Gi der Verhand ung u d eveisautfnahme verbunden waure Fulb

13 v 21 v 33 2 h A A4t1ſchlägt vor ein Gericht eines deutſchen Schutzgebieres damit zu

n dr rwaren uS

e t tuta i i
b

ber zit Schmier i ßmit le i d
z 4 L rM 7 t v 14 r 33 t e r rerſchon vor ver ziljamnmetritt der Briif el onferens

3 Henorte C 2 d Tat 27nothbendig geweſene rricg eines DStraſgeſees gegen Sklaven
r T 4jagd und Sklavenhandel wird durch dieſelbe zu einer völkerrecht

r J J Ja G u tlichen Pflicht die das Reich wohl in Bälde erfüllen wird
w 7 reren905 e re i Geſetz wird nicht nur ein weiteres nicht unwich

727 G U J o r 9 4in unſerem Kolonialrechte bilden ſondern auch gleich

el V d n r Se 5 aVermehrung der zur Ausrottung einer Geißel des
15 7 D d u Jergriffeuen Maßregeln bedeuten

tiges Stück
zeitig eine

des Wortes
tragen Welch Vertrauen hat er zu ihr die

Nun Frau Forsner ſollte denn dies nicht am Platze
ſein fragte Fräulein Brus

Ja freilich antwortete Frau Forsner zerſtreut

u wie 3 4 cIch denke mir Frau Gunſtrup am allerwenigſten ſchön
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Politiſche 2leberſicht

Deutſches Reich
Berlin 19 December Während der heutigen Vormir

tagsſtunden arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und nahm dann
den Vortrag des Kriegsminiſters Generals der Jnfanterie v Verdy
du Vernois entgegen Ein Unwohlſein des Kaiſers war wie
die Nordd Allgem Ztg hört die Veranlaſſung daß die beab
ſichtigte Reiſe des Monarchen nach Hummelshain zur Jagd im
letzten Augenblick aufgegeben wurde obgleich der Extrazug auf dem
Bahnhofe in Potsdam ſchon bereit ſtand alle Jagdgäſte ſchon ver
ſammelt waren unter dieſen auch Geueralarzt Dr Leuthold er
fuhr mit den übrigen Herren nach Berlin zurück ein Beweis daß
die Jndispoſition des Kaiſers von keinerlei Bedenken iſt Das
Kaiſerpaar wird wie nunmehr definitiv feſtzuſtehen ſcheint am 30
d M mit den kaiſerlichen Prinzen nebſt Umgebung vom Neuen
Palais nach Berlin in das königliche Schloß überſiedeln

Die Poſt ſchreibt Ueber die Kaiſer Manöver im
nächſten Jahre brachten verſchiedene Blätter vor einigen Tagen
übereinſtimmend die Nachricht daß dieſelben zwiſchen dem 9
und 11 Armee Korps in der Gegend von Mainz ſtattfinden
würden heute leſen wir daß bereits der Platz für die Kaiſer
Parade in der Nähe von Kaſſel feſtgeſtellt ſei Alle dieſe Nach
richten ſind leere Vermuthungen die Frage des Kaiſer Manöver
wird ſtets erſt Ende Januar oder Anfangs Februar allerhöchſten
Orts in Erwägung gezogen bis dahin beſchäftigen ſich die Militär
Behörden überhaupt nicht mit dieſer Angelegenheit zumal zu den
Kaiſer Manövern Reſerven der betheiligten Armee Korps eingezogen
werden ſollen ebenfalls erſt Ende Januar in Erwägung gezogen
werden kann

Ein Erlaß des Unterrichtsminiſters erörtert daß das
von den Magiſtraten größerer Städte vielfach beobachtete
fahren bei Beſetzung erledigter Lehrerſtellen an Volksſchulen vor
zugsweiſe jüngere zum Theil ganz junge Lehrer zu berufen einer
gedeihlichen Entwickelung des Volksſchulweſens leicht nachtheilig
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Städte der Ausſicht aufe den Ueberganggroßen Städte beraubt muß es die an ſich ſchon hier und da
vorhandene Abneigung der Lehramtsbewerber gegen die Ueber
nahme ländlicher Stellen vermehren außerdem würde es wenn esg

rde die ſegensreiche Wechſelwirkung zwiſchen ſtäd
tiſchen und ländlichen Schulen aufheben

Das Bureau Reuter meldet Emin Paſcha ſei außer
Gefahr Er hat indeſſen noch immer einen geringen Ausfluß des
Ohres

allgemein wil

daß dieſer Aufſatz eine Erwiderung Freytag s auf die
Angriffe enthalten werde welche er ſich durch ſeine Schrift über
Kaiſer Friedrich zugezogen hatte wird ſich enttäuſcht fühlen Der
Aufſatz enthält nichts Anderes als ein fünf Seiten umfaſſendes
knuappes Bild von dem Leben des intimen Freundes des Kaiſers
Friedrich des Kammerherrn v Normaun das nichts weſentlich

8 ed 4 rere ernes Victer

wartete

r r 1 Na 4 t T S 7Nach einer Mittheilung der Poſt iſt in Folge der Er
kraukung des Herrn Lieutenants Gieſe ſein vom Reichs

r2 o i 944755 11 J 2 dekanz gewünfchter Beſuch in Friedrichsruh unterblieben der

ich glaube immer Klopfen und Lärm zu hören und mitten
in der Nacht ſpringe ich ſozuſagen im Bette empor weil ich
meine der kleine Alexis ruft mich

Jch bitte Dich Bertha um Deiner ſelbſt willen Deine
Gefühle mehr zu beherrſchen bat Fränlein Brus mit dem

Auch als Mädchen wurde ſie wenig beachtet fügte Fräulein innigen Wunſche daß ſie auf einige Minuten ihre Nerven
Brus hinzu

Minny ſieht jetzt
aus als im ſechszehnten Sie iſt lebhaft hat mehr Aus
druck bekommen und weiß Männer für ſich einzunehmen

Ferdinand findet fie weder ſchön noch anſprechend
bemerkte Frau Kakm

Junge Herren wollen vielleicht ihre Neigungen nicht
immer eingeſtehen warf Frau Forsner lächelnd ein

Jch meinerſeits kenne kaum eine nichtsſagendere Perſon
als ſie ſagte Frau Kalm

Jch habe die junge Fran ſtets für ſehr ſtolz und mürriſch
gehalten bemerkte Fränlein Brus

O meine lieben Freundinuen ich fürchte Jhr ſeid ein
wenig zu ſtreng gegen die arme Minny Jch habe niemals
Stolz bei ihr bemerkt kann ich Jhnen verſichern erwiderte
Frau Forsner

Das wäre auch meiner Anficht nach gar
Platze Sie darf natürlich nicht vergeſſen welcher
Familie ſie entſtammt Wie war es doch Frau Forsner
war ſie nicht die Tochter eines Verbrechers Nicht wahr
fragte Frau Kalm

Ja es gingen allerlei Gerüchte über den Vater der
beiden Kinder

Nun gute Frau Forsner fragte Fräulein Brus mit
großem Jntereſſe

Still mich dünkt ich hörte die Kabinetsthür gehen
ſagte Fran Kalm allein Fräulein Brus verſicherte daß ſie
nichts gehört habe

nicht am

vergeſſen möchte
in ihrem zwanzigſten Jahre beſſer Nun gut Frau Forsner wie war es denn mit dem

Vater der Frau Gunſtrnup
Jhre Eltern begann Frau Forsner indem ſie ihren

Shawl drapirte haben in einer kleinen Stadt in Schonen
gewohnt und wie man behauptet ſehr glücklich miteinander
gelebt Der Vater war Getreidehändler oder Reiſender
eines ſolchen ich weiß nicht was von beiden richtig iſt Er
ſoll gut belenmundet geweſen ſein und großes Vertrauen
geuoſſen haben mit einem Worte er verſtand es wie ſo
viele andere Menſchen ſich zu verſtellen ſo daß Niemand an
ſeiner Redlichkeit zweifeln konnte Er machte oft Geſchäfts
reiſen und bei einer ſolchen kam er nach Gothenburg wo
er in einem Hotel wohnte Gewiſſensbiſſe über eine große
Unterſchlagung deren er ſich ſchuldig gemacht hatte Ueßen
ihn vermuthlich in Grübeleien verſinken und eines Morgens
als der Ftellner in ſein Zimmer trat lag er in ſeinem
Blute kodt Seine Frau ſoll eine ſehr ehrenwerthe
Perſon geweſen ſein und nach dem was man erzählt von
dem Verbrechen ihres Mannes nichts gewußt haben Sie

nahm fich das Unglück ſo zu Herzen daß ſie ſich buchſtäblich
zu Tode grämte Adam Simers der mit den beiden
elternloſen Kindern entfernt verwandt war nahm ſie zu ſich
gab ihnen ſeinen Namen und eine recht gute Erziehung
Der eigentliche Name der Kinder iſt Lewate

Die kleine Geſchichte welche die beiden Damen mit
großem Intereſſe anzuhören ſchienen das ſo leicht erwedt
jſt wenn von Unglück oder Schande der Nächſten die Rede

S



Seite 2 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 December Nr 23
Herr Reichskanzker wird ſich von Herrn Gieſe erſt nach ſeiner einer Turnhalle für dieſe Schule und die an der Leſſingſtraße 14Rückkehr nach Berlin alſo wohl bald nach Neujahr über die Er Frankreich Mittheilung des Protokolls über eine außerordentliche Reviſion der
eigniſſe in Mpuapua und die dortige Lage Bericht erſtatten Paris 18 December Die Kammern werden ſich voraus Steuer Receptur
laſſen

Die Unterſuchung gegen den Attentäter Müller aus
Oethlingen der auf den Prinzen Wilhelm von Würtem
berg geſch oſſen hatte hat ſeither gezeigt daß von einer völligen
Geiſte esgeſtörtheit des Angeklagten keine Rede ſein kann aucheine zeitweiſe Geiſtesgeſtörtheit iſt noch keineswegs feſtgeſtellt
Neueſtens hat Müller dem S Stuttgarter Neuen Tageblatt zufolge

angegeben er ſei durch die Lektüre der Münchener Neueſten
Nachr zu dem Attentat auf den Prinzen Wilhelm veranlaßt
worden Dort hade er nämlich geleſen der König beabſichtige
die Thronfolge Ordnung in Württemberg zu Gunſten der katho
liſchen Linie des Königshanſes abzuändern und da habe er das
Scheinattentat verübt um dieſen Plan zu hintertreiben Jn
den Neueſten Nachr iſt eine Meldung erwähnten Jyhalts nichtzu leſen geweſen Jmmerhin erreicht Müller mit ſolchen raffinirten

Lügen eine lange Hinauszögerung der Vorunterſuchung Der
verantwortliche Redakteur der M N wurde übrigens zwei
mal zeugenſchaftlich in Bezug auf die Behauptungen Müller s
vernommen konnte aber den bündigen Beweis erbringen daß der
Attentäter gelo gen hatte

Breslan 19 December Auf der Grube Centrum
Karſten ſind heute früh ſämmtliche
der Ausſtand iſt damit beendet

Saarbrücken 19 December Bei der heutigen Früh
ſchicht iſt Alles ruhig und vollzählig angefahren zu den KrubenKönig Kohlwald Wellesweiler Göttelborn Heinitz und DechenJn Grube Manybach fehlen nur noch 50 in Friedrichsth l einige

Mann in Von der Heydt noch 440 Mann ebenſo ſind auf
Grube Reden etwa 50 auf Grube Jtzenplitz 250 Mann und auf
Grube Schwalbach 200 Mann nicht angefahren Jn Louiſenthal
ſind 1257 Mann in Dudweiler und Kamphauſen mehr Leute an
gefahren als geſtern Jn Jägersfreude ſtriken nur noch 4 Mann
in Sulzbach ein Viertel in Altenwald zwei Drittel in Kreuz
graben ein Fünftel der unterirdiſchen Belegſchaft

Müuchen 19 December Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte den geſammten Forſt Etat ſowie den Bau der
Zweigbahn Offſteine Grünſtadt und empfahl den Bau der

Landſtuhl Thaleiſchweiler und Kaiſerslautern Bieber
Mühle

Stuttgart 19 December Der König und die Königin
empfingen geſtern anläßlich des Jubiläums als Chefs ihrer
Regimenter die Abordnungen derſelben Nach den Beglück
wünſchungen fand große Galatafel zur Feier des Erinnerungstages

in
Schlepper angefahren

ſtatt an welcher ſämmtliche Mitglieder des Königshauſes Theil
nahmen Die Königin hatte zum erſten Male das neuverliehene
Dienſt Ehrenzeichen erſter Klaſſe angelegt Der König trank auf
das Wohl ſeiner Regimenter und rühmte die Treue und Tapfer
keit welche dieſelben ſtets bewieſen ebenſo brachte die Königin ein
Hoch auf das Wohl ihrer Regimenter aus Prinz Wilhelm dankte
Namens der Regimenter und brachte ein dreimaliges Hoch auf die
Majeſtäten aus

OeſterreichUngarn
Wien 19 December Wie es heißt wird die Regierung

nach den Wahlen in Böhmen durch einen Vertrauensmann der
Linken die Ausgleichungs Verhandlungen mit den Deutſch
Böhmen wieder aufnehmen Statthalter Graf Thun ſoll ſelbſt
die Enthebung von ſeinem Prager Poſten angeſucht haben Manerwartet als ſeinen Nachfolger eine politiſch farbloſe Perſön

lichkeit
Budapeſt 19 December Jn den nächſten Tagen findet

eine Konferenz von Regierungs Vertretern der beiden
Reichshälften zur Feſtſtellung einheitlicher veterinär polizei
licher Vorſchriften ſtatt zu deren Anſchluß Graf Kalnoky
die deutſche Regierung auffordern wird Der Handels
Miniſter hat die Umgeſtaltung der Eiſenbahn Waggons behufs
Expedirung friſchen Fleiſches nach Deutſchland angeordnet

Die Regierung beabſichtigt in einer Geſetz Vorlage die Be
dingungen für ausländiſche Verſicherungs Jnſtitute zu
erſchweren die hier ihre Thätigkeit ausüben

Jtalien
Rom 19 December Die Polizei verbot das Anſchlagen

irredentiſtiſcher Manifeſte zu Ehren des Todestages
Oberdanks Heute Abend findet im Journaliſtenverein die
Oberdankfeier der Trieſtiner Emigranten ſtatt Andere Oberdank
feiern werden morgen Abend in acht Lokalen der verſchiedenen
Stadttheile abgehalten wo Jmbriani und andere Führer der
franzoſenfreundlichen republikaniſchen Partei ſprechen werden Am
Morgen legte eine irrendentiſtiſche Kommiſſion einen Oberdank
verherri ichenden Lorbeerkranz in dem den Helden der Freiheitskriege
gewidieten Saale des Kapitols nieder

ſichtlich am Samstag oder Montag vertagen Bis dahin ſollen
noch erledigt werden 1 der Kredit für das Streichhölzermonopol
2 der Geſetzentwurf über die Aufhebung des Stempels auf die
Eiſenbahnempfangsſcheine bei der Güterbeförderung und 3 die
Kredite für die neuen Reiterregimenter welche vom Senat bereits
angenommen ſind Da außerdem noch zwei Jnterpellationen die
eine über die Mangelhaftigkeit des Telegraphen und Fernſprech
dienſtes die andere über Schwierigkeiten welche der franzöſiſchen
Schifffahrt bereitet werden in Ausſicht geſtellt ſind ſo wird mir
wenig Zeit für die Wahl prüfungen übrig bleiben und man
wird ſich wahrſcheinlich auf die Erörterung über die Wahl des
Boulangiſten Vacher die geſtern begann beſchränken müſſen Jn
der nächſten Tagung die der Verfaſſung gemäß am zweiten
Dienstag des nächſten Monats alſo am 14 Januar beginne
muß werden dann noch 23 Wahlen zu prüfen ſein

Wie die Bataille meldet ſoll Rochefort ernſtlich er
krankt ſein und an einer Gehirnlähmung leiden Die Nachricht
der Bataille ſcheint auf einem unfreiwilligen oder aber auf
einem recht ſchlechten Scherz zu beruhen und auf die Abnahme
der Geiſtesfriſche und Schärfe zurückzuführen zu ſein die man an
den Artikeln des Jntranſigeant die Rochefort noch faſt täglich
ſchreibt beobachten kann

Andrieux wurde wegen Beleidigung des Maires desvierzehnten Bezirks Helikon zu 3 Monaten Gefängniß ſowie 6500

Fres Geldſtrafe verurtheilt Der Juſtizminiſter Thévenet ent
zog neuerdings 40 Pfarrern das Gehalt

England
London 19 December Aus Zanzibar meldet der Tele

graph Eine heutige Verſammlung indiſcher Geſchäftslente
überreichte Stanley in einer ſilbernen Kaſſette eine Adreſſe
in welcher ſeine großen Verdienſte um die Eröffnung des Handels
in Centralafrika geprieſen werden Stanley dankte und wies auf
die Nothwendigkeit des Baues einer Eiſenbahn von Mombaſſa
nach dem Viktoria Nyanza hin angeſichts der ſtarken Bevölkerung
der Nachbarprovinzen uud ihrer großen Empfänglichkeit für euro
päiſche Erzeugniſſe

Nach einem Telegramm der Daily News hat im Bezirk
Sphakia zwiſchen Jnſurgenten und türkiſchen Truppen ein Zu
ſammenſtoß ſtattgefunden fünf Soldaten wurden getödtet Die
Chriſten werden allenthalben entwaffnet

Nußland
Petersburg 19 December Der Kriegsminiſter erhielt

eine Bewilligung von 80 Millionen Rubel zur Beſchaffung von
kleinkalibrigen Gewehren Der Finanzminiſter beſchafft
das Geld ohne Aufnahme einer Anleihe

Das Stadthaupt von Riga Dr Auguſt von Oettingen
hat nicht allein vom Kaiſer einen ſtrengen Verweis erhalten ſon
dern iſt wir wir ſchon kurz mitgetheilt haben auch noch
ohne ſein Geſuch ſeines Ehrenamts als Hofmeiſter des Kaiſerlichen
Hofes allergnädigſt für verluſtig erklärt worden ohne
daß ihm auch nur irgendwie die Möglichkeit geboten worden wäre
ſich wegen der ihm angedichteten Vergehen zu rechtfertigen
Die Ueberzeugung daß unter den heutigen gänzlich rechtloſen ruſſi
ſchen Verhältniſſen in denen nicht einmal die in treueſter und hin
gebendſter Arbeit ergrauten Mäuner vor den elendeſten Verdäch
tigungen und der willkürlichſten Behandlung geſchützt ſind für eine
erſprießliche Thätigkeit kein Raum vorhanden iſt hat Herrn von
Oettingen dazu veranlaßt am 12 d M um ſeine Entlaſſung
vom Amte des Stadthaupts nachzuſuchen Jn mehr als vierzig
jährigem Wirken für des Landes Wohlfahrt hat Dr von Oetr
tingen von ſeiner Treue und Aufopferungsfähigkeit vielfach Zeug
niß abgelegt

Lokales
Halle den 20 December 1889

Sitzung der Stadtverordneten Montag den 28 December
Die Tagesordnung enthält für die öffentliche Sitzung 1 Geneh
migung eines Nachtrags zum Etat der Hoſpitalverwaltung pro 188990
2 Nachbewilligung für die Elementarſchulen 3 Vermehrung der
Hoſpitalſtelle n 4 Feſtſtellung des Etats der Gasanſtalt pro 189091
5 des Etats der Waſſerwerke pro 1890 91
einen Miethsſtall an den Pächter der Stadtbahn und Erbauung ferner
weiter Stallung 7 Nachbewilligung zur Beſchaffung von Pflaſter
material 8 Gewährung des höheren Wohnungsgeldzuſchufſſes an die
ordentliche nL Lehrer der hieſigen höheren Lehranſtalten 9 Genehmigung

des Entwurfs eines Statuts betr die Verwaltung des Wolff ſchenVermächtniſſes 10 Feſtſtellung des Etats der Quartieramtskaſſe pro
11 Erwerb von Land von dem Grundſtücke Gr Ulrichſtraße

892 s

189091
Nr 25 zur Jägergaſſe 12 Aenderung der Fluchtlinie für die Grund
ſtücke Gr Brauhausgaſſe Nr 19 und 20 und Kl Brauhausgaſſe

16 und13 Erbauung einer u ſchule an der Schill erſtraße

ſün

n

6 Gewährung für

Berufung Zum Nachfolger des verſtorbenen Herrn Profeſſor
Dr Heddemann Vorſtehers unſeres archäologiſchen Muſeums iſt der
ordentliche Profeſſor Herr Dr Robert in Berlin ernannt worden
Derſelbe hat den Ruf angenommen

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt iſt von Herrn F Aug
Schulz hier Lindenſtraße 15 ein Patent angemeldet worden aufeine Neuerung an Feuerungen für Abdampfpfannen

Verlegung der Vörſenſtunden Jn der geſtern abgehaltenen
außerordentlichen Verſammlung der Mitglieder der hieſigen Börſe
wurde über die beantragte Verlegung der Börſenſtunden von 9 auf
11 12 Uhr beſchloſſen Die Verlegung war vorgeſchlagen um mit
der jetzigen Produkten Börſe ſich die Verſammlungen der Bankiers wie
der Zucker Intereſſenten verſchmelzen zu laſſen Andererſeits wurde
geltend gemacht daß ſich durch die Späterlegung der altgewohnten
Stunden der Produkten Börſe leicht eine Haltung der Börſe bilden
könne indem zu den gewohnten Stunden nach wie vor die Geſchäfte
an anderen Orten abgeſchloſſen würden Und Halle habe alle Urſache
darauf bedacht zu ſein das Anſehen ſeiner Börſe das ſich erſt in
allmähliger Steigerung gebildet habe nicht zu ſchwächen Die Ab
ſtimmung ergab eine große Mehrheit für Beibehaltung der bis
herigen Stunden

Jagdergebniſſe Bei der am Mittwoch im Feldreviere zu
Sennewitz abgehaltenen Treibjagd wurden 143 Haſen geſchoſſen
Auf der geſtern in Seeben veranſtalteten Buſchjagd ſind 80 Faſanen
erlegt worden

Stadttheater Am Sonnabend gehen nochmals die mit vielem
Beifall aufgenommenen Einakter Die Prüfung und Post
kestum in Scene während vorher Die Puppenfee gegeben
wird Die Fremdenvorſtellung am Sonntag Nachmittag bringt zum
letzten Mal bei halben Preiſen Madame Bonivard Am Sonn
tag Abend erſcheint Der Waffenſchmied auf dem Spielplan
und zwar in Verbindung mit Die Puppenfee am Montag wird
bei halben Preiſen die Operette Fatinitza gegeben Am hei
ligen Abend bleibt das Theater geſchloſſen

Kritiſcher Tag Von Profeſſor Falb iſt der 22 December
alſo der kommende Sonntag als ein kritiſcher Tag bezeichnet worden
An demſelben findet nämlich nicht nur Neumond ſondern auch eine
totale Sonnenfinſterniß ſtatt die allerdings nur in Südamerikaund Afrika ſichtbar ſein wird Man wird nun Gelegenheit haben zu
prüfen ob dieſe fluthbildenden Faktoren diejenigen Witterungserſchei
nungen zur Folge haben werden welche nach Falbs Theorie ihnen
zugeſchrieben werden in den Tagen vom 19 bis zum Haupttermin
kräftiges Auffriſchen des Südſtromes bei ſteigender Temperatur und
bedeutendem Barometerfall um den 22 ſelbſt plötzlich eintretendes
Steigen des Barometers mit erheblicher Temperaturabnahme und
darauf bis nach dem Weihnachtsfeſte erneuter Barometerſturz bei Ge
wittererſcheinungen und recht ausgiebigen Niederſchlägen

Freitiſch Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes giebt bekannt
daß an hieſiger Univerſität eine Stelle des Magdeburgiſchen
Freitiſches zu vergeben iſt Berechtigte Bewerber d h ſolche die
im Sagalkreiſe geboren ſind werden aufgefordert ſich unter Bei
bringung a des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums oder eines Real
gymnaſiums bei Theologen einſchließlich der Reife im Hebräiſchen in
beglaubigter Abſchrift b des Vermögenszeugniſſes nach Maßgabe des

die hiefige Univerſität vorgeſchriebenen Formulars c des Zeug
niſſes über ein beſtandenes Benefizien Examen bei ſolchen Studirenden
welche im zweiten oder in einem höheren Studienſemeſter ſtehen und
d eines Geburtszeugniſſes ſpäteſtens bis zum 15 Januar n J beim
Kreisausſchuß zu melden

Weihnachten bei Muttern zu verleben das iſt das Zielnach dem der Soldat ſtrebt dem in den Decemberbriefen von der
winkenden Stolle und den ſchönen Würſten des eingeſchlachteten
Pfleglings daheim ſo viel Gutes berichtet wird das iſt das Ziel nach
dem auch der Quartaner ſtrebt der mit ſeiner Laubſägerei noch

nicht fertig iſt er wie der Bruder Studio der mit ſeinem
Decemberwechſel bereits zu Ende iſt werden nun dem Vater und

utterhauſe zuſegeln daſſelbe thut das in der Salzſtadt in Penſion
befindliche Backfiſchchen und die feſche Köchin und noch viele vielAndere wehr die ihr Heim nicht in Halle haben Andere wieder
kommen von ferne hierher und die Bahnhöfe werden von früh bie
Abends nicht mehr leer Die Perſonenzüge müſſen zum großen Theil
ſchon jetzt mit zwei Maſchinen befördert werden Seinen Höhepunkt
dürfte jedoch der Andrang erſt morgen und am Sonntag erreichen
An dieſen Tagen werden die fahrplanmäßigen Züge zur Beförderun
der Reiſenden nicht ausreichen und es werden in Folge deſſen Vor
oder Nachzüge der fahrplanmäßigen Perſonenzüge erforderlich werden

Schaukaſten geplündert Geſtern Nachmittag fand man den
Schaukaſten an der Thomaſius und Dryanderſtraße geöffnet und ſind
daraus Herren Damen und Kinderſchuhwaren im Werthe
von über 70 Mk geſtohlen worden Drei ſogenannte Lattcher haben
ſich längere Zeit in dortiger Gegend umhergetrieben und jedenfalls den
Diebſtahl ausgeführt

Jäher Tod Auf dem Neubau Fiſcherplan 3 wurde der dort
beſchäftigte Kalkträger K geſtern Morgen in der Frühſtücksbude
vom Schlage getroffen und trat der Tod nach kurzer Zeit ein

Ertrunken Der Maſchinengehilfe M Schmidt wollte vor
geſtern früh in der Nähe der Cröllwitzer Papierfabrik für ſeine Mutter
Waſſer aus der Saale ſchöpfen Dabei hatte er das Unglück in den
Strom zu ſtürzen Zwar gelang es den jungen Mann bald wiede
dem naſſen Element zu entreißen allein die Bemühungen ihn ins Leben
zurückzurufen blieben ohne Erfolg

Leichenfund Am rechten Saalufer in der Feldmark Franzit
ſchwamm am Mittwoch die Leiche einer Mannsperſon an D

lange

ſ be iſt bi sher un ich e
iſt wurde von einer Perſon vernommen nannich dem Groß

kaufmann Dunkert der kurz bevor Frau Forsner ihre Er
zählung begonnen hatte in das kleine anſtoßende Kabinet
getreten war Bleich und athemlos ſtand er dort und lehnte
ſich an die Thürpfoſten wo ihm kein Wort entging

Jch wundere mich nicht darüber daß die Kinder nicht
den Namen ihres Vaters tragen wollten der ihnen wenig
zur Empfehlung gereichen wird ſagte Frau Kalm Mög
licherweiſe hätte Dieſer oder Jener die Geſchichte gekannt
und Mißtrauen zu ihnen gefaßt

Ja ſo iſt der Gang der Welt Bertha
lein Brus

Ach ja ſtimmte Frau Forsner bei
ſchen ſind nicht ſo

bemerkte Fräu

aber alle Men
Jch entſinne mich als die kleinen Kin

der nach E kamen wie leid ſie mir thaten und ich
ſagte zu meiner Freundin der Freiherrin U Laſſen Sie
uns freundlich gegen ſie ſein denn die armen Kinder können
doch nichts für die Fehler ihres Baters und in Folge meiner
A ufforderung wurden ſie überall wohl aufgenommen

Sie Frau Forsner ſind ſtets ſehr gütig gegen die
beiden Waiſen geweſen ſagte Frau Kalm

Mein Gott es iſt doch Pflicht der Menſchen zu thun
was man kann wenn man auch nicht immer Dank und An
erkennung dafür erntet

Ja wie oft wird man verkannt fügte Frau Kalm
hinznu

Wer geht wohl g Leben ſeufzteFrau Forsuer
Das iſt wahr entgegnete Fräulein Brus die bald

das kleine Glasherz bald das mit Perlen und Rubinen geſchmückte Armband ſpielend berührte während ſie nach einem

Citat aus Shakeſpeare ſuchte Der Eine oder der Andere
würde mich dennoch verſtanden haben

Nun meine Herrſchaften muß ich gehen Ei da haben
wir r anch Herrn Dunkert wie e herzlich nahm ich Antheil

ganz ſchuldlos durch das

e2 an dem großen Verluſt der Sie betroffen hat ſagte Frau

Forsuer indem ſie ihm innig beide Hände reichte und ſeineHand drückte die kalt und gleichgiltig in der ihrigen
lag

Wie blaß er iſt wie ſehr ihn der Kummer angegriffen
dachte Frau Forsner indem ſie die Treppe hinabeilte

Die Sonne hatte wieder zu ſcheinen begonnen und mit
ihr Ferdinand Dunkert wieder ſeine täglichen Beſuche auf
Marienruhe aufgenommen Minny ſchien gleichſam ihr Da
ſein mit der Sonne zu verbinden ſie erwartete ihn mit
derſelben und wenn er fortging ging für ſie auch die Sonne
unter Sie fühlte ein ſtilles Glück wenn er neben ihr
unter den ſchattigen Birken weilte wenn er im Graſe ſaß
oder ſich gemüthlich ausgeſtreckt hatte Sie dachte daß das
Laub fallen und neue Knospen ſproſſen würden ihre Glück
ſeligkeit aber ewig dauern würde Und fühlte er ſelbſt nicht
auch ein unnennbares Glück Sprach er nicht von demſelben
wenn auch in verhüllten Worten Allein Minny verſtand
die geringſte Andeutung und dieſe ſchuf Blumen auf ihren
Wangen Glanz in ihren Augen und Anmuth in ihren Be
wegungen und in ihrem Gange

Mein Gott Du biſt kaum wieder zu erkennen Minny
ſagte Frau Forsner eines Tages Sehen Sie ſie doch an
Herr Dunkert in der Sommerluft hier draußen muß ein
wahres Zauberelixir enthalten ſein

Ferdinand erhob langſam ſeine Augen vom Graſe und
ſah auf Minny die glühendroth übergoſſen war als ſie ſich
hinabnengte und ſeinen Hund liebkoſte

Nun Minny Jhr denkt wohl ſchon daran im nächſten
Monat nach der Stadt zu ziehen

Wir werden hier draußen ſo lange wohnen als es
überhaupt möglich iſt

Länger als zur Mitte des nächſten Monats wird es
wohl kaum möglich ſein Die Tage nehmen ſchon viel zu
ſehr ab es wird zu finſter und kalt für Deinen Mann hier

des Ab ends hin aus Zufahren ch glaube die junge Frau

ſeufzte Die Freude am Leben wird mit dem Schluß
des Sommers nicht vergangen ſein

Ja Frau Forsner hatte Recht es begann ſchon frül
des Abends finſter zu werden und der Herbſt war über
Minny hereingebrochen ohne daß ſie darauf geachtet hatte
Es kamen nun lange Dämmerungsſtuuden in denen ſie in
einen Mantel gehüllt auf der Veranda ſaß während der
Mond immer klarer und klarer am Himmelszelt ſtand oder
an mondloſen Abenden waren die Funken von Ferdinands
Zigarre und die bunten Lampen der Dampfboote die in
der Nähe vorüberfuhren die einzigen Lichtpunkte welche auf
einige Sekunden die Finſterniß erhellten

Die fröhliche Gemüthsſtimmung die ſie anfangs belebt
hatte war zur Zeit gänzlich verſchwunden und während
einer der langen Pauſen die nun oft entſtanden fragte
Minny um doch etwas zu ſagen und ſich aus ihrem Halb
ſchlaf zu ermannen zeshalb ſind Sie denn ſo ſchweigſam heute Abend Herr Duntert

Das Landleben beginnt einförmig zu werden nun
etwas anderes hatten wir ja nicht t zu erwarten

Einförmig Sprechen Sie doch niemals Fran
Gunſtrup was Sie nicht meinen Ja iſt es wirklich
nöthig mit mir noch ränger Blindekuh zu ſpielen Laſſen
Sie uns gerade und klar vor uns ſehen Sehen Sie denn
nicht Minny baß ich fort muß

Sie barg ſich in ihren großen weißen Mantel wie ein
Kind welches glaubt hinter einer dünnen Hülle ſich gegen
eine große Gefahr ſchützen zu können

Ja Minny Alles wonach mich gelüſtet und ich die
Hand ausſtrecke kann mir zu theil werden nur eines nicht

und weshalb ſollte ich auch Alles beſitzen Weshalb
ſollte ich einmal nicht erfahren was Entbehrung ſagen will

was es heißt das Beſte auf der Erde zu entbehren
eine reine vollkommene Glückſeligkeit die mich zu einem
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fühlte und in ſeiner Heimath ſterben wollte
M chen zum Einſteigen war gegeben und die Familie hatte ſich erhoben

Am dem Bahnſteig zuzuſchreiten als der Mann ſich noch einmal auf
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Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde zunächſt beſchloſſen die nächſte Sitzung im 9 Januar abzuhalten
in derſelben wird die Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen werden
Im wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung legte Herr Privatdozent Dr
Baumert dar daß das erfahrungsmäßig bei Anwendung von Salz
der Halle ſchen Saline zum Beſtreuen der Brezeln eintretende Bräunen
des Salzes dadurch verurſacht werde daß das ſtark hygroſkopiſche
Chlormagneſium welches dieſem Salze in höherem Maße als anderen
Salzen beigemengt ſei veranlaſſe daß in der Backofentemperatur das
halliſche Salz noch feucht ſei und ſich durch Aufſaugen von Farb
ſtoffen aus dem ſich bräunenden Teige ebenfalls bräune während
z B das an Chlormagneſium ärmere Beeſenlanblinger
Salz in jener Temperatur trocken ſei und deshalb weiß
hleibe Nach der Vorführung des Nachweiſes von Säure
fuchſin oder roſanilinſaurem Natron als Färbemittel von Roth

wein beſprach der Redner noch den vom gerichtlichmedieiniſchen und
gerichtlich chemiſchen Standpunkt höchſt intereſſanten Giftmord

prozeß gegen die Otto ſchen Eheleute in Jena bei welchem es ſich
handelte feſtzuſtellen ob die 6 nach einander geſtorbenen

Kinder derſelben mittelſt Phosphor vergiftet oder an den Folgen
des giftigen Einfluſſes arſenhaltigen Wandputzes geſtorben ſeien
Bekanntlich waren die Sachverſtändigen in dieſer Richtung nicht
einig bis endlich Prof Roßbach die letztere Anſicht als allein richtig
nachwies wodurch ein ſchwerer Juſtizmord verhindert wurde Zum
Schluß ſprach Herr Gymnaſiallehrer Dr Riehm über die Leucht
organe der Leuchtkäfer auf Grund der neueſten Forſchungen

Stadttheater Den Bericht über das zweimalige Gaſtſpiel
der Mitglieder vom Theater am Gärtnerplatz in München im hieſigen
Stadttheater veröffentlichen wir in der nächſten Sonntags Nummer

Aus Nah und Fern
Verlin 19 December Ein erſchütternder Vorfall

ereignete ſich am Dienstag Nachmittag im Warteſaal dritter Klaſſe
des hieſigen Görlitzer Bahnhofs Aus Dortmund war mit Frau und
drei Kindern ein ſchwächlich und kränklich ausſehender Mann ange
kommen der ſeine Reiſe nach Görlitz ſeinem Heimathsorte fortzu
ſetzen gedachte da er wie ſeine Familie ſpäter erzählte ſein Ende nahen

Das erſte Zei

einen Stuhl niederließ den Kopf auf den Tiſch legte und im nächſten
Augenblick verſchied Ein furchtbarer Auftüätt folgte jetzt Die unglück
lichen Angehörigen warfen ſich über den plbtzlich Entſchlafenen und er
füllten mit ihren herzerreißenden Klagen das Bahnhofsgebäude Schließ
lich kam die Bahnpolizei die mit Gewalt die Jammernden von der
Leiche trennte und letztere in die Wachtſtube trug Dieſer erſchütternde
Dargang ſollte noch ein eigenthümliches Nach ſpiel haben Unter den
anweſenden Paſſagieren und Zeugen dieſer geſchilderten Szene befand
ſich auch ein Dienſtmädchen das nach ſchwerer Krankheit ſoeben
aus Bethanien entlaſſen nach Lübben in die Heimath fahren wollte
Auf dieſe kaum Geneſene wirkte der Vorfall ſo erſchütternd daß ſie
mit einem gellenden Aufſchrei zu Boden ſank und in eine tiefe Ohn
macht fiel aus welcher ſie erſt nach längerer Zeit zu Bewußtſein zu
bringen war jedoch an Geiſt und Körper ſo zerrüttet daß von einem
Reiſen keine Rede ſein konnte und ſie aufs Neue einem Krankenhauſe
zugewieſen werden mußte

Verlin 19 December Ein ſchrecklicher Unglücks
fall ereignete ſich dieſer Tage auf der benachbarten Verpflegungs
ſtation Mahlsdorf Ein allerliebſtes Zwillingspärchen das
bereits das erſte Jahr überſtanden und der dort beſchäftigten Frau
Witte gehört erfreut die dortige Station und iſt ſeiner Munterkeit
wegen überall gern geſehen An einem der letzten Abende hatte die
Frau noch im Stalle zu thun und die Kinder bei brennender Lampe
allein zurückgelaſſen Wer beſchreibt aber ihren Schreck als ſie bei
ihrer Rückkehr entſetzliches Kindergeſchrei vernahm Unglück ahnend
eilte ſie ſofort nach der Kinderſtube und ein ſchrecklicher Anblick bot
ſich den beſorgten Augen der Mutter dar Jhre beiden Lieb
linge ſtanden in hellen Flammen und nur der Umſtand
daß ſie ohne Verzug die Leiber der Kinder mit kalten Tüchern bedeckte
vermag vielleicht noch das Leben der Zwillinge zu retten Die beiden
Knaben hatten während ihrer Abweſenheit von der unweit des Tiſches
ſtehenden Wiege aus die ihnen als Spielzeug willkommene Tiſchdecke
erfaßt und ſo lange daran gezogen bis die Lampe umfiel und Beide
Feuer faßten Die Brandwunden der Kleinen ſind ſehr erheblicher
Natur

Zehringen 18 December Drei Kinder
Während geſtern Nachmittag die Arbeiter Karl Weiß ſchen Eheleute
ihrer Arbeit auf dem Rittergute nachgegangen waren und ſich die
älteſten Kinder derſelben nach der Schule begeben hatten waren die
drei jüngſten Kinder in der elterlichen Wohnung ohne Auf
ſicht zurückgelaſſen worden Als nun die verehelichte Weiß gegen
3 Uhr nach ihrer Behauſung zurückkehrte und die verſchloſſen gehaltene
Stubenthür öffnete kam ihr ein ſtarker undurchdringlicher
Rauch entgegen Sie fand ihre 5 3 und 1 Jahr alten Kinder todt

der Stube liegend vor ie angeſtellten Wiederbelebungs
verſuche blieben leider erfolglos Nach der Köth Ztg wird behauptet
daß hinter dem Stubenofen Holz zum Trocknen niedergelegt und durch
die Ofenhitze angekohlt worden war

Ratibor 18 December Tempelweihe Jn glanzvoller
Feier wurde heute in Gegenwart des Prinzen Egon von Ratibor der
Spitzen aller Behörden und der Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen der
neue israelitiſche Prachttempel eingeweiht Die begeifternde
Weiherede des Rabbiners Dr Blumenthal machte einen mäch
tigen Eindruck

Hagen
einem überaus

erſt i ck
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18 December Entſetzlicher Unglücksfall Von
traurigen Unglücksfall iſt die Familie des Kaufmanns

rechtſchaffenen und nützlichen Weſen machen würde Aber
ich glaube es geht immer ſo Etwas wird ſtets an unſerer
Glückſeligkeit fehlen das der liebe Gott in Form eines
großen Ereigniſſes oder eines unbedentenden Zufalles uns
hindernd in den Weg ſtellt damit wir unſere Nichtigkeit
einſehen lernen Ja Frau Gunſtrup ſprechen Sie ſtrengen
Tones zu mir und ſagen Sie daß ich gehen ſoll der ich
vermeſſen geweſen bin zuſammen mit ber Gattin eines
anderen Mannes von dem Paradieſe zu träumen Zürnen
Sie mir ich bedarf gerade einiger ſtrengen Worte um
Kraft zum Gehen zu erlangen

Er beugte ſich ſchnell über ſie wo ſie ſaß und ſtieß den Kopf
gegen einen der dünnen Pfähle die das vorſpringende Dach
trugen

Laſſen Sie meine Hand los Ferdinand o ſeien Sie
barmherzig Gehen Sie

Sie war wieder allein Zitternd hüllte ſie ſich in den
Mantel und ſaß gleichſam verſteinert in einem einzigen Ge
danken in dem Gedanken von ihm geliebt zu ſein

Wo iſt Ferdinand Jſt er heute nicht hier fragte
ihr Mann der kurz darauf auf der Veranda ſtand und von
ihr den gewöhnlichen Willkommenkuß erhielt

Er ritt vor einer Stunde fort
Wie kalt Deine Hände ſind Minny Du

draußen und warteſt auf mich bis Du Dich
kälten wirſt

Jch habe etwas Kopfſchmerzen ſagte ſie als ſie vor
dem Spiegel ſtand und ihr bleiches faſt aſchgraues Geſicht
gewahrte während ſie eine dicke ſchwarze Flechte feſtheftete
die von dem Nacken nachläſſig herabhing

Komm trink ein Glas Wein Du wirſt doch nicht
krank werden ſagte Gunſtrup der ſich ſehr ängſtlich um
ſie bemühte

ſitzeſt hier
einmal er

Fortſetzung folgt

H Th hierſelbſt am Sonntag betroſſen worden Die neunzehn
jährige in Börde als Lehrerin angeſtellte Tochter war auf dem
Wege nach Hagen und mußte dabei den Ciſenbahnkörper paſſiren Sie
öffnete ſich ſelbſt die wegen des ankommenden Güterzuges vorſchrifts
mäßig geſchloſſene Barriere in dem Glauben den Uebergang noch
rechtzeitig überſchreiten zu können Jn der Eile nun blieb ſie mit dem
Abſatze an einer Schiene hängen fiel und wurde von dem heran
brauſenden Zuge erfaßt und eine kurze Strecke mitgeſchleift
Die Verletzungen an Kopf und Fuß dieſer vollſtändig abgeſahren
waren ſo ſchwer daß die Unglückliche in dem Krankenhauſe zu Haspe
verſchied ehe die Angehörigen zur Stelle ſein konnten

Cuxhafen 19 December Schiffskolliſion Der
holländiſche Dampfer Leerdam auf der Fahrt von Amſter
dam nach Buenos Ayres kollidirte Sonntag Nacht mit dem eng
liſchen Dampfer Gaw Quan Sia welcher von Japan nach
Hamburg fuhr beim Nordhinder beide Dampfer ſanken Der
franzöſiſche Dampfer Emma auf der Fahrt von Havre nach Ham
burg brachte heute ſämmtliche Paſſagiere etwa 400 und je 25 Mann
der Mannſchaft der beiden geſunkenen Dampfer hierher

Nürnberg 19 December Eiſenbahnunfall Heute
fand auf dem Bahnhofe Fürth ein Zuſammenſtoß des Rangir
zuges mit dem Würzburg Nürnberger Poſtzuge ſtatt Soweit bekannt
wurden Perſonen nicht verletzt Der Schaden an Ma
terial iſt beträchtlich

Paris 18 December Zur Mordaffaire Der Direktor
der departementalen Angelegenheiten der Seinepräſektur Roux wurde
wie bereits kurz gemeldet heute Morgens halb 11 Uhr in ſeinem Bu
reau im Florapavillon der Tuilerien ermordet Sein früherer
Sekretär und Günſtling Reg ad ein Mann von 29 Jahren bislang
Beamter der Baugbtheilung trat in das Zimmer wo Roux vor dem
Kamin ſaß und feuerte ohne daß ein Wortwechſel vorausging vier
Revolverſczüſſe ab Einer durchbohrte die Hauptſchlagader des Halſes
ein anderer zerſchmetterte den Schädel Nach einer Viertelſtunde trat
der Tod ein Der Mörder wurde ſofort verhaftet Derſelbe weigerte
die Gründe ſeiner That anzugeben und lächelte zyniſch als er mit dem
Leichnam konfrontirt wurde Man ſagt er glaubte ſich von Roux
zurückgeſetzt Man ſtaunt über die That weil der Verbrecher ſonſt ein
lammfrommer wohlerzogener Menſch geprüfter Juriſt und außerdem
ein Freund der Roux ſchen Familie war

Gerichts Zeitung
c Halle 19 December Strafkammer Jn der Nacht zum

28 Oktober hatte der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Bruno Bander
mann die im Concerthauſe ſtattgehabte Tanzluſtbarkeit wiederholt
geſtört und Händel mit anderen Leuten geſucht ſo daß er vom Wirthe
ſchließlich an die Luft befördert werden mußte Aus Wuth hierüber poſtirte
er ſich vor die Thür und drohte Jeden todt zu ſtechen der ſich ihm
nähere Der Erſte an dem er die Worte bewahrheiten wollte war
der mit ſeiner Frau das Lokal verlaſſende L sen auf den er losſtürzte
und ihm mehrere Stiche in den Kopf verſetzte ſodaß der Verletzte blut
überſtrömt niederfiel Jn gleicher Weiſe richtete der Angeklagte den
Sohn des L und noch drei andere Gäſte zu welche mehrere Tage
arbeitsunfähig geweſen Als das Treiben des Angeklagten den An
weſenden zu bunt wurde rafften ſie ſich auf und gingen zuſammen nun
aggreſſiv gegen den Meſſerhelden vor Dieſer floh wurde aber
eingeholt und erhielt jetzt das Aequivalent für ſeine heroiſchen Thaten
ſo daß er von den Wächtern nach der Klinik geſchafft werden mußte
Aus dieſem Akte wollte der Angeklagte heute einen Zuſtand der Noth
wehr konſtruiren hatte aber kein Glück damit auch einerſeits
in Betracht gezogen wurde daß durch die Stiche keine erheblichen Fol
gen eingetreten ſo glaubte der Gerichtshof andererſeits das wüſte
Meſſerſtechen des Angeklagten mit einer ganz exemplariſchen Strafe zu
ahnden und erkannte auf eine Geſammtſtrafe von zwei Jahren
Gefängniß

Der wegen Betrugs ſchon wiederholt vorbeſtrafte und ſteckbrieflich
verfolgte Schreiber Friedrich Heinicke ſtand heute abermals wegen
des gleichen Vergehens vor Gericht Er war am 29 Auguſt in den

Deutſchen Hof mit einer Frauensperſon gekommen hatte ſich hier
unter dem Namen eines Kommiſſfionärs Herbſt nebſt Frau aus Lin
denau ausgegeben dort logirt und Zeche im Betrage von 11 Mk 20 Pfg
gemacht Am folgenden Tage lieh er ſich noch von dem Kellner 5 Mk
unter dem Vorgeben daß er in einer Stunde ein größeres Geſchäft
machen würde und dazu den Betrag noch gebrauche Nach Empfang
des Geldes verduftete er bis ſeine Verhaftung erfolgte Die Strafe
die ihm heute zudiktirt wurde belief ſich auf neun Monate Ge
fängniß

Wir theilten ſ Zt unſeren Leſern auch mit in welch frioler Weiſe
mehrere hieſige Buchhändler im September und Oktober dadurch
betrogen worden ſind daß ſie auf ein mit dem Namen Wilhelm Knapp
unterſchriebenes Zirkular namhafte Beiträge die ſie gezeichnet gezahlt
hatten Die Sammlung ſollte für einen durch Krankheit in Noth ge
rathenen Buchhändler H K erfolgen und hätte den Sammlern eine
bedeutende Geldſumme eingebracht wenn ſie nicht durch eine Dumm
heit die dergleichen Leute immer machen und durch die ſie gefaßt
werden dem vollzähligen Einſammeln der gezeichneten Beiträge vorher
ein Ende gemacht hätten Der Verfertiger dieſes Zirkulars war
der Kaufmann Osk Naumann aus Giebichenſtein der Kaſſirer
der Tapezierer Julius Miedlich aus Lindenau Mit einer Liſte
hatte M hier mit einer zweiten in Leipzig geſammelt Abgefaßt
wurden ſie dadurch daß ſie in der Poſtſtraße auf einen Pferdebahn
wagen ſprangen auf welchem der Kriminalpoliziſt H ſtand und auf
dem Bahnhofe ſchleunigſt davonliefen Dies erregte bei H Verdacht und
es gelang die Beiden feſtzunehmen ohne eigentlich zu wiſſen weshalb
Erſt bei der Viſitation auf dem RNathhauſe wurden die Liſten gefunden
und ſo die Sache entdeckt Der Gerichtshof nahm keine Urkunden
fälſchung im Sinne des Gefetzes wie die Anklage lautete an ſondern
nur letzteres Vergehen und verurtheilte jeden der beiden Ange
klagten zu 6 Wochen Gefängniß

Eiſenach 19 December Verurtheilung Klotzbach
Das hieſige Landgericht verurtheilte heute den Einbrecher Klotzbach
wegen acht ſchwerer und ſieben einfacher Diebſtähle zu ſieben Jahren
Zuchthaus Ehrverluſt und Polizeiaufſicht

Aachen 19 December Schmuggelprozeß Vor der
Strafkammer endete geſtern der große Schmuggelprozeß welcher eine
Zolldefraudation von 190,000 Kilogramm Getreide betraf
Von den 9 Angeklagten wurde der eine derſelben ein Kaufmann
aus Geilenkirchen zu drei Monaten Gefängniß 3000 Mark Geld
ſtrafe und in die Koſten verurtheilt Die Uebrigen wurden frei
geſprochen da ſie nicht überführt werden konnten Die gerichtliche
Beſchlagnahme des Getreides iſt aufgehoben worden

Vermiſuhtes
Eine Heirath per Daupf Herr Bell Maſchinenführer der

Louisville und Wadley Eiſenbahn war ſterblich verliebt in eine junge
Dame von St Louis und fand auch Erwiderung dieſer zarten Gefühle
leider aber wollten die Eltern ſeiner Herzenskönigin nichts von einer
Verbindung wiſſen ein Grund mehr für die Liebenden ihren Willen
durchzuſetzen Als die jpige Dame kürzlich an einem Sonntag in Ve
gleitung ihrer Eltern nach Savannah reiſte entfernte ſie ſich heimlich
aus dem Waggon um nach der Lokomotive zu dem bereits harrenden
Geliebten zu ſchleichen und dieſer hatte nun nichts Eiligeres zu thun
als den ihm anvertrauten Zug auf ein Nebengeleiſe zu fahren die
Maſchine loszukoppeln und ſchleunigſt auf ihr das Weite zu ſuchen den
mit Sonntagsausflüglern gefüllten Zug mitten in der Wildniß zurück
laſſend Losgebunden und frei dampften die Liebenden in Begleitung
des Heizers zur nächſten Station wurden dort von einem vorher be
nachrichtigten Geiſtlichen mit einer an Herxerei grenzenden Geſchwindig
keit getrant und kehrten alsdann ebenſo ſchnell nun aber als Mann
und Frau zu den hintergangenen Eltern und den harrenden Reiſenden
zurück Die Maſchine wurde wieder angeſpannt und die Reiſe fortge
ſetzt als ſei nichts paſſirt Der Zug gelangte indeß infolge der Unter
brechung mit einer Verſpätung von zwei Stunden an ſeinem Beſtim
mungsorte an Wie ein Lauffeuer hatte ſich inzwiſchen unter den
Reiſenden die Nachricht von dem Geſchehenen verbreitet man beglück
wünſchte die gute Miene zum böſen Spiel machenden Herren Eltern
und beſchloß von einer Beſchwerde gegen den kühnen Jngenieur ab
ſehen zu wollen

Eine heldenmüthige That Aus Görlitz wird dem vBerl
Tagebl geſchrieben Jm hieſigen Krankenhauſe befindet ſich ein
ſtädtiſcher Arbeiter der infolge eingetretenen Brandes die Haut an dem

o vWenn

oberen Theile eines Fußes vom Fußgelenk bis an die Zehen verloren
hat Die Wiedererſetzung durch Neubildung geht ſo langſam vorwärts
daß zur Verkürzung ſeines Leidens beſchloſſen wurde das von Pro
feſſor Dr Thierſch in Leipzig erfundene Verfahren der Hautverpflanzung
anzuwenden Zuerſt wurde dem Kranken ſelbſt ein Stück geſunder
Haut vom Oberſchenkel entnommen und auf die handgroße Wunde
zum Anheilen gelegt Da jedoch die Haut des Kranken ſich als wenig
geeignet zur Verpflanzung erwies und der Kranke ſein Leid den Ge
noſſen in dem Krankenzimmer beweglich klagte erbot ſich der Schloſſer
geſelle Tiralla ein Oberſchleſier der zur Heilung zweier Finger deren
Vorderglied er verloren hat im Krankenhauſe iſt freiwillig ſich
aus ſeinem Oberſchenkel die erforderlichen Stücke Haut mit dem Raſir
meſſer abſchälen zu laſſen und unterzog ſich der ſchmerzhaften Opera
tion ohne zu klagen aus reiner Menſchenliebe

So war s früher Als im Jahre 1684 eine der erſten
fahrenden Poſten die zwiſchen Leipzig und Nürnberg den
Verkehr vermitteln ſollte eingerichtet wurde führte die Leipziger
Kaufmannſchaft nach kurzem Beſtehen über dieſelbe bei der ſächſiſchen
Regierung Beſchwerde weil die Paſſagiere klagten wie darbey nicht
allein ſo lüderliche Wagen ſondern auch zu öfteren Mahlen verſoffene
und untüchtige Poſtillons darbey wären durch welche die Paſſagiers
verwahrloſet und umgeſchmiſſen würden Jnſonderheit ſey es am ſo
genannten Hungerberge bey Gera welcher um Mitternacht paſſirt würde
gefährlich indem an dem Wagen keine Laternen wären Darauf
erwiderte der ſeitens der Regierung zur Auskunft veranlaßte Ober
Poſtmeiſter Kees wie es denn allerdings auf beſagtem Hungerberge
ſehr gefährlich wäre wenn aber die Paſſagiers nicht umgeſchmiſſen
ſeyn wollten ſo möchten ſie an dießer Stelle außſteigen und bey her
gehen Lichter und Laternen könnten die Poſtillons nicht allzeit behy
ſich führen Noch angenehmer wurde die Benutzung dieſer Poſt
als der Pächter des Rittergutes Grubnitz lediglich zu ſeinem Vergnügen
die dort auf der Fahrſtraße vorhandene Brücke eingehen und auf dem
Wege verſchiedene große Löcher graben ließ Die Poſtillone die hier
durch in ihrem Fortkommen auf s Empfindlichſte geſchädigt waren
beſchwerten ſich hierüber erhielten aber kein Gehör vielmehr mitſammt
ihren Paſſagieren von den Pächtersleuten gottesjämmerliche Prügel

Telegramme und letzte RHaghrighten
Wolfſs telegr Korreſpondenz Bureanu

Atrhen 19 December Abends Nach hier eingegangener
Nachricht hat der Dampfer Marco Minghetti durch Sturm
Havarie erlitten das Panzerfahrzeug Pſara iſt demſelben von
hier aus zu Hilfe geeilt Von den Paſſagieren des Marco
Minghetti haben ſich 80 auf einem Segelſchiff nach Tinos ge
rettet

Konſtautinspel 19 December Abends Unter Vorſitz
des Finanzminiſters Agob tritt zur Berathung der Grundlagen
für eine Münzreform ein Ausſchuß zuſammen beſtehend aus
dem Direktor der Ottomanbank Vincent dem engliſchen Mit
gliede der Staatsſchuldenverwaltung Caillard Regiedirektor
Anbeyneaux und anderen Beamten

Waſhington 18 December Abends Der Kongreß be
ſchloß entſprechend dem Vorſchlage Harriſon s die Verlänge
rung des internationalen Seeuferſtaaten Kongreſſes bis

März 1890

Saarbrücken 19 December Am heutigen fünften Ver
handlungstage gegen die Bergleute Warken Bachmann
Becker Müller Strauß und Altmeyer die in der Haupt
ſache beſchuldigt waren gegen Bergbeamte Thatſachen behauptet
zu haben die nicht erweislich wahr und geeignet ſind die Beamten
in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen erfolgten die Plaidoyers

Der Staatsanwalt beantragte gegen Warken 18 Monate Gefäng
niß und ſofortige Verhaftung Das Urtheil lautete gegen Warken
auf 6 Monate gegen Bachmann auf 3 Monate gegen Müller
auf 1 Monat Gefängniß gegen Becker auf 1 Woche Haft Alt
meyer und Strauß wurden freigeſprochen Außerdem wurden den
Verurtheilten zehn Achtzehntel der Koſten auferlegt

Bern 19 December Ständerath Rieter der Präſident
des Verwaltungsraths der Gotthard Bahn iſt geſtorben

Vrüſſel 19 December 1300 Kohlengräber ſtellten
heute im Borinage die Arbeit ein

Paris 19 December Der engliſche Botſchafter Lord
Lytton iſt an der Jnfluenza erkrankt

Paris 19 December Gegen dreitanſend Hammel
ſchlächter und Gerber verſammelten ſich geſtern unter dem
Präſidium des Stadtrathes hier in der Arbeitsbörſe um gegen
die aus Deutſchland ſtattfindende Einführung geſchlachteten
Hammelfleiſches zu proteſtiren Jn der betreffenden Tagesord
nung wurde auf die angebliche Schädigung der Jntereſſen von
Tauſenden einheimiſcher Familien hingewieſen dievon dem Schlachten
der Thiere und dem Zubereiten der Häute und Abfälle derſelben
leben Die Schädigung dieſer Leute beziffere ſich ſeit neun Mo
naten auf ungefähr fünf Millionen Francs Es wurde beſchloſſen
eine Deputation an die Regierung abzuſenden damit dieſelbe in
Zukunft die Einfuhr von Hammelfleiſch unterſage und
für krankes Vieh eine Quarantäne einrichte dadurch die Ein
fuhr lebenden Viehes begünſtigend Dieſe Tagesordnung ſoll in
Paris angeſchlagen werden Der Präſident der Verſammlung
übernahm die Vervpflichtung bei dem Polizeipräſidenten durch
zuſetzen daß fernerhin aus D
fleiſch auf den Märkten
muß

Außer dem Miniſterpräſidenten Tirard und den Miniſtern
Freycinet Rouvier und Faye iſt auch der Miniſter des Aeußeren
Spuller an der Jnfluenza erkrankt derſelbe wird deshalb
der Eröffnung der neuen Eiſenbahn im Departement Cote Or
wohin er ſich am nächſten Sonntag begeben wollte nicht bei
wohnen können

Nom 19 December Jn den Kohlendepots der
Juſel Maddalena mit über vierzigtanſend Tonnen Jnu
halt brach heute Abend ein großer Vrand aus Alle da
ſelbſt anweſenden Seelente die Marinetruppen ſowie Hun
derte von auf der Jnſel internirten Galeoten arbeiten ſieber
haft au der Vewältigung des rieſigen Brandes

Liffabon 19 December Dom Pedro
Dienstag nach Paris abreiſen

tſchland eingegangenes Hammels
als Konſervenfleiſch bezeichnet werden

wird nächſten

Berliner Börſe
Freitag den 20 December 1889

Anfangscourſe

Kredit 172 Bochum Guß 275,25Franzoſen 100,80 Hiberniga 239,70Lombarden 55,50 Marienburg Mlawka 58,25
Disconto Commandit 248,50 Oſtpreuß Südbahn 89,70
Darmſtädter Bank 181,25 Dux Bodenbach 208,50
Drerdner Barrk 186 h GElbeiha l 93,25Handels Geſellſchaft 203,60 Gotthardtbahn 173,40
Nationalbank f D 153,10 Warſchau Wien 193,75
Jnternationale Bam 132,50 Nordd Lloyd 186,50
Dortmunder Union 135,40 42/0 Ungarn 687
Laurahütte 175,25 Ruſſiſche Noten 217,75

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anuzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 21 u 22 December

Bei zunehmender Erwärmung und wechſelnder Bewölkung
zeitweiſe Neigung zu leichten Niederſchlägen
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Joh Priecdr Erfurt
Gr Ulrichſtr 6 Halle a Sempfiehlt zum Wenn fein großes Lager ſämmtiicher echter und

h

Gr Ulrichſtr 6unechter Schmuckſachen ſoſvene S

Herren und Dameuringe Ohrringe ſowie Vrochen Medaillons Colliers e in echt Gold und Silber
Grösstes Lager in echten Oranaten und Korallen

complette Schmucke in Korallen von 100 Mk in Granaten von 29 260 Mk in großer Auswahl ſtets fertig

Deanderen Schmuckartikel zu enorm billigen Preiſen von 30 Pf an
Prachtwolle Schmuckſachen in Simili Elfenbein Vernſtein Jet Kaunend billig ſowie auch alle

e Grösstes Fäcoherlager S
ſpectell feinere Sachen von 20 200 Mk per Stück

Es wird ſieis für gute reelle Wagare ſowie für Echtheit garantirt

Jedes Stück wird ſauber in eleganten Karton oder Etui verpackt
Nichtgefallende Sachen auch nach Weihnachten noch gern umgetauſcht Extraſtücke fowie Nichtvorräthiges in S

jedem nur erdenklichen Genre wird ſchnellſtens angefertigt oder beſorgt
Ferner empfehle wegen Aufgabe der betreffenden Artikel zum

Ausverkauf weit unter Koſtenprris
einen großen Poſten feine Broncen verſch Genre feine Holzwaaren Schreibpulte Kafſetten Arbeitskaſten
Spielkaſten Schmuckkaſten Schreibzeuge c 2c fowie prachtvolle
kaſten Schreibmappen Albums Bilderrahmen c c in Plüſch und vLedermuckkaſten Schatullen Handſchuhkaſten Toiletten

theilweiſe in feinſter künſtleriſcher Aus
z führung Da ich dieſe Artikel nicht weiterführe und dieſelben um möglichſt ſchnell damit zu räumen zu ca des

bisherigen r verkaufe ſo bietet ſich hierdurch den verehrten Herrſchaften ein

seltener Gelegenheitskauf Du
be mache ich darauf aufmerkſam daß es faſt durchgängig nur feinere Sachen und ganz billige Preiskagen

daher nicht vertreten find

G eipi trasse
37

Kenner figehhaſo Gtois tat re
37

isehggroeeham c luaung
empfiehlt für das Weihnnehtsſest

Lebende Karpfen à Pfd 90 Pfg fr Zander Schellfisch
Cabliau gr Heringe u s WCaviar Neunaugen Oelsardinen g ger Lachs Aal in Gelée ger SpickaalSardellen Kapern Per izwievein rothe Rüben russ Salat etc

Pomm Günsebrüste Güänsepökelfteisch ger Fleischwaaren
Apfelsinon Citronen Feigen Datteln Maronen rheln Walnüsse

sicil Haselnüsse

Bücoklinge und Bratheringe und Sardinen
für Wiederverkäufer zu h n reisen

n e eWortemornaies Eigorrenetuis
Zrieftaſchen

Nokes oeſie und Tagebücherin iur bekannt guter Analität vei
See

ger

Lindenſtraffe 1e
Anfer

H a 1 1 e n S
empfiehlt ſich zur tigung

und Lieferung ab Lager c

feuer und dicbesſicherer

Geldschränke
neueſter bewährter Conſtruction ſowie

zur vollſtändigen Einrichtung von

Tresors
nach den neueſten Erfahrungen

der Technik

ausilbele alle Saale ,Leiprigerst nahe

Sitronen 25 Stück 1,25 u 1,50 Mk Azfelſinen 25 Stück von 1 Mk an alleSorten Nüſſe iaronen Feigen Haſteln Gelee Agl Rieſen Aeunaungen
Hricken in großen und kleinen Doſen hochfeinen Caviar Corned Beef Dchſenzungr Sleiſchertralt Kratheringe gardinen Anchovis Capern Dar
dellen große Spichaule feinſte Kieler Sprotten und Rieſen Flundern Bück

linge Bratheringe zu den billigſten Concurrenzpreiſen

FriedrichHoefer Halle Saale ,Ieipzigerstrasses

z Tanz Unterricht
ertheilt regelmäßig zu jeder Tages und Abendzeit gegen
mäßiges Honorar gefällige Anmeldungen erbittet

e n

c S

79 e S hc e e 3 d c a2 We Ah 5 J mr e 4 t a e S ne9 e We S r er rs J m T c r er2 S e u J S
o

o

Brepnhol

4 S S Ach Ene sbeW Ranniſcheſtr 9 I

Chriſhannlihe
Wachsſtöcke in reicher Auswahl

F Toiletteſeifen
und Parfümerien in Carton und einzeln
empfiehlt billigſt

Thomas
Steinweg u Schwetſchkeſtraßen Gcke

kleingehagrti Körden u Fuhren
Mötzlicherweg 4

Chriſtbänme
große ſchöne gewachſene Pyramiden den
geehrten Herrſchaften zur Auswahl billig
billig im Gold Schiffchen Garten

Christstollen
in rühmli ſt bekannter Güte in erſterzweiter und dritter Qualität empfiehlt die
Conditorei u Bäckerei von

A Fiehiger Geiſtſtraße 41
Beſtell a Hausbäckerei werden noch angen

Billige Kommoden Sekretaire
Ausziehtiſche
Kleider und Küchenſchränke hält vor
räthig Brauer Schulgaſſe 1
Grüne Schnittbohnen à Pfd 18 Pfg

Prima Sauerkohl à Pfd 10 Pfg
f ſaure Gurken 3 Stück 10 Pfg

Prima Aollheringe 6 Stück 25 Pfg
offerirt

Franz Mohs Herrenſtraße 20
Spriſekartoffeln vorzüglich

5 Liter 24 Pfg
Herrenſtraße 20

S Bedarf beſtens empfohlen

e

22 r n
3 C J
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Bettſtellen mit Matratzen

21 December

Weifnachts Ansderhanſ

Für Geſchenke paſſend empfehle einen grossen pr
zurück gesetuter Artilcel alse Wollene Strickjacken Beinkleider

Weſten Türher Röcke Schürzen e
zu wirklich noch nie dageweſenen billigen PreiſenHerren Damen Wäsche u kricolagen

Cinen großen Poſten von

Sticlzervreiem
J als Schuhe Kiſſen Hoſenträger Eckbretter Hörſen S

J e S S

S S S

e

n Decken u Canevas Fückereien e
ſtelle ebenfalls zum 4us verkauf e
en in allen Preislagen 9e groder Auswahl zu billigſten Preiſen

Gustav Blochert
ne 10

Bee W h

e
Wegen Umzug und Aufgabe des Pelzgeſchäſts ſtelle

mein geſammtes Waarenlager zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen zum Ausverkauf nud halte mich bei vorlonimen dem

427

N G Oumdlius
S ccgge Klausstrasse 33

Fr Starige
R Mühlmann s Buch u ronsſardien,i Fr Starke r

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtöfeſte 8

d rer Bilderbücher in reichſter Auswahl für jedes Alter und 8

5

Arichſt Gr Utrigjſt

in allen Preislagen
Geschenkliteratur Gedichte Klaſſiker Audachts und

Geſangbücher Vibeln Prachtwerke e c
Kupferſtiche Glas Photographien Oeldrucke zu Fenuſterbildern 0

Aeltere Kupferftiche zu ermäßigten Preiſen
Answahlfendungen in s Haus werden bereitwilligſt gemacht

auf Lager Fehlendes innerhalb 2 Tagen beſorgt

h ä äääää ää

Papierausſtattungen
Auswahl

Leipzigerſtraße 23
gediegene und e

Aug Weckchy

Vurmrachor
empfiehlt als paſſeude Weihnachtsgeſcheunke

alle Krken Uhren
Gold Damenremonkoir

von 27 Mak an
Goldene Herrenubhren

von 56 Mak an

silberne Herrenuhre n
ſchon von 15 Mark an 1

Regulatrure mit Schlagwerk
14 Tage gehend von 26 Mal an

Stutzuhren Wecker Uhrketten ete
in goſe Auswahl

Nur gute Werke zu Originalfabrikpreisen

bei e rNnrn ing en
einpfiehlt ſein eſres Lager vonMöbeln und See

in allen Holzarten

in

Ausſtellung von paſſenden Weihnachtsgeſchenken
zu allerbiligken
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